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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● einzuholen, es zu errichten und 
auf die spezifi schen Anforderun-
gen des Nutzers hin auszurichten 
– das ist eine komplexe Angele-
genheit, läuft aber hier wirklich 
reibungslos und konstruktiv“, so 
Oliver Menzel, der Geschäftsfüh-
rer von Maincubes. „Wir haben 
einen sehr guten Standort für 
unser `FRA02´ gefunden.“

„Als Stadt verbinden wir mit 
diesem Projekt mehr als eine 

Am vergangenen Don-
nerstag wurde der Grund-
stein für das „Maincubes“-
Rechenzentrum im Gewerbe-
gebiet am Kronberger Hang 
gelegt. Bürgermeister Ale-
xander Immisch würdigte die 
Bedeutung des neuen „Data-
centers“ mit Fokus auf Öko-
logie und Sicherheit für den 
Standort und für die Zukunft 
der Digitalisierung. 

Nachdem bereits vor rund 
einem Jahr die ersten Bagger 
auf dem rund 10.000 Quadrat-
meter großen Grundstück ge-
rollt waren, konnte Corona-be-
dingt die Grundsteinlegung des 
Rechenzentrums „FRA02“ erst 
jetzt stattfi nden. Umso beein-
druckender waren die Einblik-
ke in den Baufortschritt, die die 
Gäste bei strahlendem Sonnen-
schein erwarteten. Das Vorhaben 
soll 2023 fertiggestellt werden. 
Damit erhält das Unternehmen 
„Maincubes“, Betreiber eines eu-
ropäischen Netzwerkes von Re-
chenzentren, im Raum Frankfurt, 
sein zweites Rechenzentrum.

„Ein Rechenzentrum architek-
tonisch und vor allem technisch 
zu planen, die Genehmigungen 

 21°

12°

Hoffnung. So könnte hier künf-
tig die Entwicklung eines digi-
talen Campus möglich sein. Ist 
es an uns, hierzu etwas beizu-
tragen, so werden wir es tun“, 
sagte Bürgermeister Alexander 
Immisch. Es sei für Schwalbach 
auch ein Grund zur Freude, 
dass aufgrund der hohen Si-
cherheitsstandards der „Haupt-
nutzer“ des Rechenzentrums ...         
                   Fortsetzung auf Seite 3 

Fest mit Auszeichnung. Ein Stelzenläufer mit orangem Federkleid war der Hingucker 
beim Begegnungsfest, das am vergangenen Freitag auf dem unteren Marktplatz stattfand. Im 
Rahmen des Festes wurde der Verein „Flüchtlingshilfe Schwalbach“ mit der James-Elmer-Spyg-
lass-Plakette ausgezeichnet. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 6.  Foto: te

Termine

Albrecht Kraas, Alexander Immisch, Oliver Menzel, Burkhard 
Lentz, Burkhard Schmidt und Frank Riede (von links) präsentier-
ten die Zeitkapsel zur Grundsteinlegung des neuen „Maincubes“-
Rechenzentrums „Am Kronberger Hang“.  Foto: mag

Grundsteinlegung für das erste Rechenzentrum am Kronberger Hang – Fertigstellung 2023
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vision „digitaler Campus“

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 

Schreibmaschinen, Perlen,  
Schallplatten, Puppen, Krüge, 

Eisenbahnen, Leder- und  
Krokotaschen, Zinn, Kleider, 

Messing, Kupfer, Orden, Gobelin, 
Möbel und Gardinen.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.

  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 069 / 34 87 58 42

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

INFO  
Regionalpark Ballungsraum  
RheinMain, T (06145) 9363620 
information@regionalpark-rheinmain.de 
www.regionalpark-rheinmain.de 

FAMILIEN- 
ERLEBNIS-RADTOUR  
AUF DER REGIONALPARK  
SAFARIROUTE  
10. JULI 2022

11–17 UHR  
7 Erlebnisstationen zwischen Quellenpark  
Kronthal und Sossenheimer Citypark  
(Radtour in beide Richtungen möglich)                                                                   

REGIONAL 
PARK 
RHEINMAIN REGIONAL 

PARK 
SOMMER 

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Veranstaltungen
Donnerstag, 7. Juli: „Tanz 
auf dem Marktplatz“ mit 
Discofox um 19 Uhr auf dem 
Marktplatz.

Freitag, 8. Juli: Sportlereh-
rung der Stadt Schwalbach 
um 18 Uhr auf dem Platz hin-
ter dem „Haus der Vereine“.

Samstag, 9. Juli: Flohmarkt 
für jedermann von 9 bis 14 
Uhr auf dem Marktplatz.

Samstag, 9. Juli: Som-
merfest der Stamm der Va-
ganten um 15 Uhr auf dem 
Grundstück mit dem blauen 
Haus neben dem Naturbad.

Samstag, 9. Juli: Jubilä-
umskonzert der Musikschu-
le Taunus um 17 Uhr in der 
Stadthalle Eschborn. 

Samstag, 9. Juli: „TonArt“-
Konzert „Carmina Burana“ 
um 20 Uhr in der Kirche St. 
Pankratius.

Montag, 11. Juli: Blutspende-
Termin von 15.30 Uhr bis 20 
Uhr in der Evangelischen Li-
mesgemeinde im Ostring 15.

Montag, 11. Juli: Ausstel-
lungseröffnung „25 Jahre 
Städtepartnerschaft Olkusz–
Schwalbach“ und „Wlady-
slaw Bartoszewski 1922-
2015. Widerstand – Erinne-
rung – Versöhnung“ um 18 
Uhr im Foyer im Bürgerhaus.

Dienstag, 12. Juli: Sommer-
konzert der Albert-Einstein-
Schule um 19.30 Uhr im gro-
ßen Saal des Bürgerhauses.   
    Weitere Termine auf Seite 4

mailto:information@regionalpark-rheinmain.de
http://www.regionalpark-rheinmain.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de


2    6. JULI 2022                                                               S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   49. JAHRGANG  NR. 27

                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 56102020, a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro: Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Mi 11.05. M
So 15.05. P

P
Mi 18.05. P  
   

M
 
Termine: 

Für Gottesdienstbesuche gilt Maskenpflicht, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

www.katholisch--schwalbach.de  
 
 

So

 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Mi 26.06. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Sa 02.07. M 10.00 Uhr Kinderwortgottesdienst zum Abschied der 
    Vorschulkinder in der Kita St. Martin 
So 03.07. P 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 06.07. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet  
   09.00 Uhr Werktagsmesse 
 
Termine: 
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
Mittwochs 18.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugendmusikgruppe 
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sa 09.07.  18.00  Vorabend-Gottesdienst mit Birgit Reyher 
 
Mo 11.07.  15.30  Maltreff für Erwachsene  
 
Mi 13.07. 15.00 Seniorenrunde  
       
  

So 10.07. 10:00 Uhr Gottesdienst mit  ((mit Abendmahl)                                      
  

                                        
  
www.efg-schwalbach.de 

Soo 10.07. kein Gottesdienst  
Geburtstag, 

Jubiläum, Hoch-
zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                            Begrenzt ist das Leben,
                                    doch unendlich die Erinnerung.

Eike Wolfram Schrabback
* 26.08.1938    † 25.06.2022

Wir vermissen Dich sehr.

                                 Renate Schrabback
                                 Erik Schrabback
                                 Anike Yiannaki, geb. Schrabback,
                                 mit Andy, Daniel und Luke
                                 und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 15. Juli 2022, um 11:00 Uhr auf dem Waldfried-
hof in Schwalbach am Taunus statt.

                                                                 Das einzig Wichtige im Leben
                                                                 sind die Spuren der Liebe,
                                                                 die wir hinterlassen,
                                                                 wenn wir ungefragt weggehen
                                                                 und Abschied nehmen müssen.

Albert Schweitzer

Brunhilde Gutgesell
geb. Klein

* 8.10.1949   † 1.7.2022

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Werner Gutgesell
Jochen und Birgit Gutgesell

mit Tobias und Karina
sowie alle Angehörigen

65824 Schwalbach, Frankenstraße 27

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung
im Friedwald Weilrod, im engsten Familienkreis, statt.

Einbruch in Test-Center
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Corona-Tests 
gestohlen

Diebe verschafften sich 
in der Nacht zum Mittwoch 
vergangener Woche sowohl 
in Schwalbach als auch in 
Bad Soden Zugang zu einem 
Corona-Testcentern. 

Die Täter gelangten auf unbe-
kannte Weise in das Innere 
der Container in der Hassel-
straße in Bad Soden sowie in 
der Straße „Am Flachsacker“ in 
Schwalbach und entwendeten 
dort eine Vielzahl von Corona-
tests. Die Polizei in Eschborn 
nimmt Hinweise unter der 
Telefonnummer 06196/9695-0 
entgegen. pol

●

http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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KleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Am Montag 
vergangener 
Woche hat es 
geregnet. Weil 
es der einzige 
Tag im ganzen 
Juni war, an 
dem das kühle 
Nass vom 

Himmel kam, ist das beinahe 
schon eine Schlagzeile wert. 
Der gerade zu Ende gegangene 
Monat hat wieder einmal 
einen Rekord aufgestellt. Er 
war vielerorts der trockenste 
seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen. Auch in Schwal-
bach dürfte es bisher nur we-
nige Junis mit weniger Wasser 
von oben gegeben haben.

Die Zeiten, in denen man 
sich über das schöne Som-
merwetter gefreut hat, sind 
aber längst vorbei. Allein der 
Aufwand, den alle Schwal-
bacher Hobbygärtner und –
gärtnerinnen betreiben müs-

sen, um ihre Pfl änzchen bei 
diesem Wetter am Leben zu 
halten, dürfte schon volks-
wirtschaftlich messbar 
sein. Ganz zu schweigen von 
ganzen Staaten, die in nicht 
allzu ferner Zukunft im Meer 
versinken dürften, wenn es so 
weitergeht.
Umso erstaunlicher ist es, 
dass das Umdenken der Men-
schen nach wie vor an der 
Praxis scheitert. So jubeln 
Reiseveranstalter und Flug-
gesellschaften, dass Fern-
reisen wieder zunehmen. Da-
heim brutzeln auf den Grills 
bei dem herrlichen Sonnen-
schein über der Tropenholz-
kohle Berge von Billigfl eisch 
aus der Plastikverpackung, 
für die man noch schnell mit 
dem Auto in den Supermarkt 
gefahren ist. Wahrscheinlich 
wird auch der Juni 2023 ir-
gendeinen Rekord brechen. 
 Mathias Schlosser

Das Wetter auf Rekordjagd
Schwalbacher Spitzen

Ich suche für mein Haus in Sulz-
bach ab sofort eine nette, sym-
pathische Haushaltshilfe für 3 
bis 4 Stunden 1 x in der Woche. 
Ich biete EUR 22,- die Stunde. Sie 
sollte Nichtraucherin sein und ein 
Auto haben für gelegentliche Be-
sorgungen und für kleinere Ein-
käufe. Eine ausländische Dame, 
die aber gut Deutsch spricht, ist 
natürlich ebenso willkommen. 
Da im Haus meine Tochter lebt, 
die aus gesundheitlichen Grün-
den leider noch nicht geimpft ist, 
muss ich auf Corona-bedingte 
Vorsichtsmaßnahmen bestehen. 
Das heißt: Die „Putzfee“ müsste 
geimpft sein und FFP2-Maske 
tragen, außerdem an dem Ar-
beitstag einen aktuellen negati-
ven PCR-Test aus der Apotheke 
mitbringen (wird selbstverständ-
lich von mir bezahlt). Bewerbung 
bitte schriftlich unter Chiffre 
Nr. 222301 an die Schwalbacher 
Zeitung, Niederräder Straße 5, 
65824 Schwalbach oder per E-
Mail an c.h.rosenberger@gmx.de

Segeln in den Niederlanden, 
19.8.-26.8. oder 26.8.-2.9., 
Segelerf. nicht erforderlich.
Tel. 06172/939517

Putzhilfe gesucht, 14-tägig, 
bei guter Bezahlung, 
Tel. 06173/62714

Vollsperrung der Gartenstraße jetzt zwischen der Schützen- und der Sauererlenstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bauarbeiten gehen weiter
● müssen diese Umleitung be-

nutzen, da nun der Einmün-
dungsbereich Gartenstraße/
Schützenstraße vollständig ge-
sperrt ist. Die Einbahnstraßen-
regelung in der unteren Schüt-
zenstraße wurde daher vor-
übergehend für die Anwohner 
aufgehoben.

Der erste Teilabschnitt zwi-
schen den Straßen „Am Erlen-
born“ und Schützenstraße ist 

fast beendet. Ende vergangener 
Woche wurde noch am Gehweg 
auf der Straßenseite mit gera-
den Hausnummern gearbeitet. 
Ist dieser fertig, so fehlt dort 
nur noch die abschließende 
Asphaltdecke. Diese wird für 
den gesamten zweiten Bauab-
schnitt in einem Stück aufgetra-
gen. Die Bauarbeiten zur Sanie-
rung der Gartenstraße haben 
im März begonnen. red

Am Montag begann die 
Sanierung eines weiteren 
Teils der Gartenstraße. 
Betroffen ist jetzt der Ab-
schnitt zwischen Schützen- 
und Sauererlenstraße. 

Zunächst wird dort der As-
phaltbelag abgefräst. Dann 
werden die Leitungsgräben 
und anschließend der Stra-
ßenunterbau ausgehoben. An-
schließend wird die Hauptlei-
tung der neuen Wasserleitung 
mit den dazu quer verlaufenden 
Hausanschlüssen verlegt. Der 
Gehweg auf einer Straßenseite 
bleibt erhalten. für die Bauar-
beiten wird die Straße in die-
sem Abschnitt gesperrt.

Die Umleitung erfolgt wei-
terhin über die Schulstraße be-
ziehungsweise über die Straße 
„Am Flachsacker“ zur Sulzba-
cher Straße. Auch die Anlie-
ger der Schützenstraße, Nie-
derdorfstraße und Neustraße 

Der erste Teil des aktuellen Bauabschnitts zwischen den Straßen „Am Erlenborn“ und Schüt-
zenstraße ist fast fertig. Es fehlt nur noch die abschließende Asphaltdecke.  Foto: mag

Buntes Rahmenprogramm mit Kleinkunst, Comedy und Artistik
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Auszeichnungen für 
erfolgreiche Sportler
● Für herausragende sport-
liche Leistungen in den Jah-
ren 2020 und 2021 werden 
Sportlerinnen und Sportler 
bei der diesjährigen Sport-
lerehrung der Stadt Schwal-
bach ausgezeichnet. 

Die Ehrung fi ndet am Frei-
tag, 8. Juli, ab 17.30 Uhr auf 
dem Platz hinter dem „Haus 
der Vereine“ in Alt-Schwalbach 
statt. Programmbeginn ist um 
18 Uhr.

Da die Ehrung zum üblichen 
Termin Anfang März Corona-
bedingt nicht stattfi nden konn-
te, wurde sie auf den Sommer 
verschoben und erstmalig als 
Open-Air-Veranstaltung ge-

plant. „Zusammen mit der Kul-
turkreis GmbH freuen wir uns 
darauf, die Erfolge unserer 
Sportler gemeinsam mit allen 
interessierten Schwalbacherin-
nen und Schwalbachern in die-
sem neuen Rahmen zu feiern“, 
lädt Bürgermeister Alexander 
Immisch ein. 

Ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Kleinkunst, Artistik 
und Comedy hat die Kulturkreis 
GmbH für den Abend organi-
siert und für das leibliche Wohl 
sorgt vor und nach dem Büh-
nenprogramm der TCC Pingu-
ine. Der Erlös aus dem Verkauf 
von Speisen und Getränken 
kommt der Arbeit des Vereins 
zugute.  red

Fortsetzung von Seite 1

Vision „digitaler Campus“
...eine Einrichtung des Bun-

des ist, das Informationstechnik-
zentrum Bund (ITZBund), das 
ist der zentrale IT-Dienstleister 
der Bundesverwaltung. Dass 
das Maincubes-Datacenter nach 

umfassenden Nachhaltigkeits- 
und Klimaschutzstandards er-
richtet wird, sei ein wichtiges 
Entscheidungskriterium für den 
Hauptnutzer gewesen.

Wie Maincubes mitteilt, spre-
chen aus Sicht des Umweltschut-
zes eine ganze Reihe von Vortei-
len für das neue Rechenzentrum 
am Kronberger Hang: So sei zum 
Beispiel geplant, Ökostrom aus 
„100 Prozent regional erzeug-
ter Energie“ zu verwenden. Zum 
Kühlkonzept gehöre die Klimati-
sierung über indirekte Freiluft-
kühlung. Die Erweiterung auf 
zum Beispiel Wasserkühlung sei 
vorbereitet und könne bei Be-
darf nachgerüstet werden. Alle 
zu beheizenden Flächen im Re-
chenzentrum würden über die 
erzeugte Abwärme versorgt. Die 
Abwärme-Nutzung für Fernwär-
me sei eine Option für das Fern-
heizkraftwerk, die auch schon 
geprüft werde. 

„Unser Anspruch ist, das 
Bestmögliche im Sinne von 
Nachhaltigkeit und gleichzeitig 
höchster Sicherheit für unsere 
Rechenzenten zu realisieren. 
Das heißt: So effi zient wie mög-
lich planen, keine Räume ver-
schenken, nur das bauen, was 
gebraucht wird. Mit der grün-
weißen und nach Süden hin 
grünen Fassade wird sich das 
`FRA02´ gut in die Landschaft 
einfügen und einen Mehrwert 
leisten – für die Digitalisierung 
und die Personen, Unterneh-
men und Behörden, die diese 
nutzen“, meint Albrecht Kraas 
von Maincubes.  red

Wir sind die Spezialisten  
für Ihr Fahrzeug.  
Mit Know-how von Bosch.

●  Saab-Service
● Unfallinstandsetzung,
 Soforthilfe, Beratung,  
 Abwicklung
●  Reifenservice +  
    Einlagerung
●  HU + AU im Hause
●  Alle Reparaturen
●  Inspektionen
●  Klimaanlagen-Service

Betriebsferien 

vom 29.7. - 20. 8.22

Inh. Oliver Kopp
Sulzbacher Str. 43 
65824 Schwalbach/Ts.
Tel. (0 61 96) 8 52 70
Fax (0 61 96) 84 83 41
Email: firma@autohaus-hschulz.de

TEPPICHWÄSCHE-AKTION

7
JULI

8
JULI

9
JULI

11
JULI

12
JULI
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2

65824 Schwalbach

Fax 0 61 96 / 8 31 41
e-mail: info@moos-baustoffe.de

✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

www.moos-baustoffe.de

Kaminholz
in Säcken 
ca. 22 ltr. je Sack

         in  
         1-Raum- 
                   meter- 
                   Box

Buchen- 
Kaminholz

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

Am Samstag wird wieder ge- und verkauft – Parkdeck benutzen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Flohmarkt auf dem Marktplatz
● Am Samstag, 9. Juli, fi n-
det in der Zeit von 9 bis 14 
Uhr der nächste Flohmarkt 
auf dem Marktplatz statt.

Der Aufbau für Anbieter 
beginnt ab 7 Uhr. Die Stand-
gebühr in Höhe von fünf Euro 
wird im Laufe des Vormittags 
vom Marktmeister vor Ort ein-

genommen, deshalb ist eine 
vorherige Anmeldung nicht 
notwendig. Anbieter werden 
gebeten, ihr Fahrzeug im Park-
deck abzustellen und nicht den 
REWE-Parkplatz zu nutzen. 
Das Parkdeck ist an allen Floh-
markttagen in der Zeit von 7 bis 
14 Uhr kostenfrei. red

Albert-Einstein-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sommerkonzert
Am Dienstag, 12. Juli, fi ndet 

um 19.30 Uhr das traditionelle 
Sommerkonzert der Albert-Ein-
stein-Schule (AES) statt.

Das Sommerkonzert steht 
unter dem Motto „AES Music 
Reloaded – We are back“ und ist 
im großen Saal des Bürgerhau-
ses zu hören. Die ganze Schulge-
meinde sowie interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sind dazu 
eingeladen. Es wird empfoh-
len, während des Konzerts im 
Zuschauerraum eine Maske zu 
tragen. Der Eintritt ist frei. red

●

mailto:c.h.rosenberger@gmx.de
mailto:firma@autohaus-hschulz.de
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
http://www.wm-aw.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Der Lebensweg unserer lieben Mutter
und Ehefrau hat sich geschlossen.

Du warst so herzensgut und lieb zu uns.
Du hast deine Krankheit mit Würde
getragen. Nach dem langen Weg 
wurdest du nun erlöst und kehrst in
Frieden heim.

Liselotte Engel
27. Februar 1949 bis 25. Juni 2022

Der Tod schließt den Lebenskreis.
Erinnerungen und Dankbarkeit
öffnen ihn wieder.

                            In stiller Trauer:
                      Reinhard Engel
                      Alexander Engel
                      Peter Engel

Traueradresse:
Bestattungshaus Grieger
Marktplatz 43, 65824 Schwalbach

Beisetzung:
Montag, 11. Juli 2022, 13:00 Uhr,
Waldfriedhof Schwalbach

● gruppe „Stolperstein“ des Graf-
Stauffenberg-Gymnasiums in 
Flörsheim, die Eppsteiner Kids 
und Freunde und die F-Jugend 
des FSC Eschborn 1998. 

Für „Engagement für und mit 
Menschen mit Behinderung“ 
wurden ausgezeichnet Klaus 
Schaaf  vom Freundeskreis der 
Schlockerstiftung, Liane Lück-
feld von der Behinderten-Selbst-
hilfe Schwalbach und Ralf Roß-
manith von der TG Schwalbach. 

Liane Lückfeld macht sich 
seit vielen Jahren in vielfältiger 
Weise um Behinderte in Schwal-
bach und Umgebung verdient. 
Sie ist selbst Rollstuhlfahrerin 
und ihr Einsatz gilt behinderten 
Menschen. Bereits im Jahr 1986 
baute sie federführend die Be-
hinderten-Selbsthilfe Schwal-
bach auf, die sie bis heute leitet. 
Liane Lückfeld leistet praktische 
Hilfe, indem sie regelmäßige 
telefonische Beratungsstunden 
anbietet, Informationsveran-
staltungen organisiert und An-
regungen und Hilfe in sozialen 

Angelegenheiten gibt. Sie initi-
ierte den Arbeitskreis Behinder-
tenarbeit der Stadt Schwalbach, 
die erste Initiative dieser Art im 
Main-Taunus-Kreis. Eine weite-
re kreisweite Neuheit war ihre 
Anregung zur Ernennung eines 
Behinderten-Beauftragten der 
Stadt Schwalbach. 

Ralf Roßmanith engagiert sich 
seit 2012 beim Schwalbacher 
Volkslauf und managt diesen seit 
2016 in Eigenregie. Er legt dabei 
auf Menschen mit Behinderun-
gen ein besonderes Augenmerk. 
Inklusion liegt ihm sehr am Her-
zen, ebenso generationsüber-
greifende sportliche Herausfor-
derungen. So motivierte er bei-
spielsweise Schülerinnen und 
Schüler der Josef-Peter-Briefs-
Schule in Hattersheim und wei-
tere Menschen mit Behinderun-
gen zur Teilnahme am Schwal-
bacher Volkslauf. Auch für die 
G-Judo-Gruppe organisierte 
Ralf Roßmanith einen eigenen 
Wettbewerb, an dem auch Roll-
stuhlfahrer teilnehmen können.

Wie Michael Cyriax erläutert, 
wurde das Engagement des Main-
Taunus-Kreises in der Ehrenamts-
förderung auch durch das Land 
Hessen gewürdigt. Am Montag 
vergangener Woche unterzeich-
nete der Chef der Staatskanzlei 
Axel Wintermeyer mit dem MTK, 
dem Kreis Kassel, dem Kreis Fulda 
und dem Vogelsbergkreis Zuwen-
dungsverträge für den Aufbau 
von vier neuen „Koordinierungs-
zentren für Bürgerengagement“. 
Damit soll die Ehrenamtsförde-
rung durch eine hauptamtliche 
Stelle am Ort unterstützt werden. 
Dem Landrat zufolge ist der Main-
Taunus-Kreis dabei bereits Vorrei-
ter und hat schon 2016 eine solche 
Stelle selbst eingerichtet. Der Kreis 
erhalte die Zuwendung des Landes 
nun für Projekte und Maßnahmen 
der Ehrenamtsbeauftragten Clau-
dia Kuhn: „Wir freuen uns, dass 
unser Modell inzwischen in Hes-
sen Schule macht.“ red

Zahlreiche Einzelpersonen 
und Organisationen sind für 
ihr ehrenamtliches Engage-
ment ausgezeichnet worden. 
Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, wurden die Preis-
träger erstmals per Online-
Abstimmung von den Bürge-
rinnen und Bürgern ausge-
wählt. Auch zwei Schwalba-
cher wurden geehrt.

Das Engagement umfasst die 
verschiedensten Gebiete, aus-
gezeichnet wurden die Preis-
träger in einer großen Veran-
staltung im Landratsamt. „Sie 
alle leisten einen außerordent-
lich wichtigen Beitrag für das 
Leben im Main-Taunus-Kreis“, 
meinte der Landrat. Die Betei-
ligung von fast 3.800 Bürgerin-
nen und Bürgern beim Online-
Voting zeige die breite Anerken-
nung für diese ausdauernde eh-
renamtliche Arbeit.

Die Preise in der Kategorie 
„Jugend übernimmt Verant-
wortung“ gingen an die Projekt-

Following the Sun: Workshop für Kinder in der Stadtbücherei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mini-Roboter bauen
● Im Rahmen der Aktion 
„Following the Sun! – Schwal-
bach folgt der Sonne und 
trifft sich im Kern“ der Stadt 
Schwalbach lädt die Stadt-
bücherei Kinder im Alter von 
neun bis zwölf Jahren dazu 
ein, in der Bücherei mit der 
Energie der Sonne zu experi-
mentieren und Solar-Roboter 
zusammenzubauen.

Am morgigen Donnerstag, 7. 
Juli, fi ndet von 15 Uhr bis 17 
Uhr ein Workshop zum Thema 
„Solar-Roboter“ statt. In kleinen 
Teams können Kinder jeweils 

eines von drei solarbetriebe-
nen Roboter-Modellen zusam-
menbauen und gemeinsam her-
ausfi nden, wie aus Sonnenlicht 
Bewegung wird. Die Veranstal-
tung bietet einen spielerischen 
Zugang zu Technik, Nachhal-
tigkeit und erneuerbaren En-
ergien. Ergänzt wird die Ver-
anstaltung durch viele aktuelle 
Bücher zum Thema Nachhaltig-
keit und Erneuerbare Energien.

Der Workshop ist kosten-
los. Die Anmeldung erfolgt 
direkt in der Stadtbücherei 
oder unter der Telefonnummer 
06196/804-333. red

„Einen außerordentlicher Beitrag zum Leben im Main-Taunus-Kreis“ leisten die Ehrenamts-
preisträger, zu denen auch Liane Lückfeld von der Behinderten-Selbsthilfe Schwalbach und Ralf 
Roßmanith von der Turngemeinde Schwalbach gehören.  Foto: Main-Taunus-Kreis

Das „Team Justus“ gewann den Regionalentscheid der WRO
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kinder als Er  nder
● Am vergangenen Samstag 
fand im großen Saal des Bür-
gerhauses erstmalig ein Re-
gionalentscheid der World-
Robot-Olympiad (WRO) in 
der Kategorie „Future Inno-
vators“ statt. 

Drei Teams waren angetreten 
und präsentierten dem Publi-
kum und den beiden Jury-Teams 
die von ihnen entwickelten und 
programmierten Robotermodel-
le zum Saisonthema „My Robot, 
My Friend“. „Aktueller könn-
te das Thema kaum sein“, sagte 
Bürgermeister Alexander Im-
misch bei der Begrüßung, „ge-
winnen doch Roboter im Berufs-
leben und auch im privaten All-
tag immer mehr an Bedeutung.“ 

Das Siegerteam mit dem 
Namen Justus überzeugte nicht 
nur die Jury, sondern auch die 
beiden anderen Teams und ge-
wann neben dem ersten Platz 
auch den Team-Award, der von 
den Teilnehmenden selbst ver-
geben wird. Die Geschwister 
Sophie (8) und Felix (12) Sa-

cher waren aus Mittelhessen 
angereist, um ihren Hygiene-
Roboter zu präsentieren. Dieser 
desinfi ziert Tische und Spielsa-
chen in Arztpraxen um das An-
steckungsrisiko zu minimieren 
und entlastet dadurch das Per-
sonal in Praxen und Kliniken.

Mit dieser Idee, der Program-
mierung, ihrer Präsentation 
sowie mit ihrem Auftreten als 
Team überzeugten die beiden 
die Juryteams und qualifi zier-
ten sich damit für das Deutsch-
landfi nale im September in 
Chemnitz.

David Frank und Daniel Neit-
zel vom Verein „Technik begei-
stert“, dem Veranstalter der 
WRO in Deutschland, freuten 
sich über den gelungenen Auf-
takt und sind zuversichtlich, 
im nächsten Jahr mehr Teams 
für den Regionalentscheid in 
Schwalbach zu gewinnen. Bür-
germeister Alexander Immisch 
hofft dann auch auf das Antre-
ten eines lokalen Teams und 
hat seine Unterstützung bereits 
zugesagt. red

Die Geschwister Sophie und Felix überzeugten als Team Justus 
mit ihrem Hygiene-Roboter beim Regionalentscheid der World-
Robot-Olympiad in Schwalbach.  Foto: te

Termine
Fortsetzung von Seite 1

Politik

Mittwoch, 6. Juli: öffentli-
che Sitzung des Seniorenbei-
rates um 18 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 7. Juli: öffent-
liche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Dienstag, 12. Juli: öffentli-
che Sitzung des Kinderparla-
ments um 15 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 6. Juli: Vorlese-
stunde mit „Dr. Brumm fährt 
Zug“ um 15.15 Uhr.

Donnerstag, 7. Juli: Work-
shop zum Thema „Solar-Ro-
boter“ für Neun- bis Zwölf-
jährige von 15 Uhr bis 17 Uhr.

Mittwoch, 13. Juli: Vorlese-
stunde mit „Heut schlaf ich 
anderswo“ um 15.15 Uhr.
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Stadtbücherei Schwalbach
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„Buchdurst-
Mini“ startet

Auch dieses Jahr können 
alle Schwalbacher Grund-
schulkinder am Sommer-Lese-
Club „Buchdurst-Mini“ in der 
Stadtbücherei teilnehmen. 

Alle Kinder von der ersten bis 
zur vierten Klasse sind einge-
laden, über den Sommer viele 
tolle Geschichten zu entdecken 
und zu lesen. Kinder, die minde-
stens drei Geschichten gelesen 
haben, können sich anschlie-
ßend eine Urkunde und einen 
kleinen Preis in der Stadtbüche-
rei abholen. Wer sich ab dem 
heutigen 6. Juli in der Bücherei 
zum „Buchdurst-Mini“ anmel-
det, bekommt einen Lese-Pass 
und Schüler-Codes für das Lese-
portal Onilo.  red

●

Liane Lückfeld und Ralf Roßmanith erhalten Ehrenamtspreis des Main-Taunus-Kreises 
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Engagement für Behinderte

Dreiste Diebe am Ostring
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Diebe stehlen 
Autoteile

Unbekannte Täter ver-
schafften sich im Zeitraum 
zwischen Dienstagvormit-
tag und Mittwochnach-
mittag vergangener Woche 
Zugang zu einem BMW am 
Ostring und entwendeten 
Bauteile des Fahrzeuges. 

Der Geschädigte hatte seinen 
Pkw am Straßenrand geparkt. 
Die unbekannten Diebe bau-
ten Lenkrad, Airbag und das 
Multimediasystem aus. Hin-
weise nimmt die Kriminalpoli-
zei unter der Telefonnummer 
06192/2079-0 entgegen.  pol

●

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Das Neueste aus  
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach    

Abonnieren Sie kostenlos den neuen  
E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich jeden Tag bequem über 
Neuigkeiten aus Schwalbach informieren!

Zum Abonnieren einfach den 
nebenstehenden QR-Code 
scannen und eine E-Mail-Adresse 
in das Formular eintragen 
oder das Formular rechts oben 
auf unserer Internetseite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
nutzen.

gnadenlos die Mängel des Sy-
stems Bahn auf. Kaum ein Zug 
schafft es derzeit pünktlich - das 
heißt mit maximal sechs Minu-
ten Verspätung - ans Ziel. Bei 
über einem Dutzend Umstiegen 
bei einer Ostseereise ist schon 
rein statistisch ein Zug verspätet. 
Fällt er ganz aus, ist er auch nicht 
verspätet. Von zu kleinen Zug-
einheiten, geschlossenen Toilet-
ten, Problemen an der Strecke, 
Personalmangel oder Streitig-
keiten zwischen den Betreibern 
von Netz und Betrieb ganz zu 
schweigen. Da bleibt nur der nei-
dische Blick in die fl ächenmäßig 
kleine Schweiz, die seit vielen 
Jahren pro Kopf erheblich mehr 
Geld für den ÖPNV ausgibt.

Von einer mehrtägigen Fahr-
radtour mit der Bahn zurück-
gekehrt, las ich verspätet die 
Schwalbacher Spitzen. In 
ihnen heißt es, dass die Ostsee 
an einem Tag nicht zu errei-
chen ist. Das stimmt nicht. Bei 
Abfahrt um 0.55 Uhr in Schwal-
bach-Limes erreicht man mit 
dem 9-Euro-Ticket um 13.21 
Uhr den Timmendorfer-Strand. 
Dann bleibt gerade genug Zeit 
für ein Fußbad in der Ostsee, 
ehe der Zug um 13.39 Uhr wie-
der abfährt und Schwalbach 
um 23.34 Uhr erreicht wird.

So ist, unabhängig von der 
Sinnhaftigkeit dieses Unterfan-
gens, die Theorie. Doch leider 
deckt das 9-Euro-Ticket auch 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie 
ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

Zum Kommentar „Der Weg ist das Ziel“ in der Ausgabe vom 15. Juni:

„Es braucht mehr für die Verkehrswende“
Wenn ich aus berufl ichen 

Gründen verreisen muss - und 
das tue ich gerne mit der Bahn - 
dann nehme ich sowieso schon 
ein bis zwei Züge früher. Aber: 
Das Gleiche machen auch Au-
tofahrerinnen und Autofahrer, 
die zur Sicherheit einen Stau 
einplanen.

Für Vergnügungsreisen ist 
das 9-Euro-Ticket prima, für 
eine dauerhafte und notwen-
dige Verkehrswende ist es 
nicht mehr als ein Anfang. Hier 
braucht es den politischen Wil-
len und viel Geld für Infrastruk-
tur und Betrieb der Bahn und 
für attraktive und bezahlbare 
Angebote.

Christian Wiener, Schwalbach

in den USA HIV-positiv sind. 
In Deutschland liegt diese 
Rate bei etwa 10 Prozent und 
in der Karibik gar bei rund 25 
Prozent. Die jährliche Steige-
rungsrate in Deutschland liegt 
demnach bei 6 Prozent. Man 
sollte daher keine angebliche 
Diskriminierungsdebatte los-
treten, denn hier geht es ein-
zig und allein um die Eindäm-
mung einer sehr gefährlichen 
Krankheit. 

Ich hatte 1969 nach einer 
schweren OP eine Bluttrans-
fussion erhalten und war da-
nach an einer chronisch ag-
gressiven Hepatitis erkrankt. 

Daher mein Statement, man 

Die zitierte Aussage von Frau 
Selina Sanbakli über Diskrimi-
nierung beim Blutspenden be-
zieht sich wohl auf die gängige 
Praxis, dass homo- und bisexu-
elle Männer mit sexuellem Ri-
sikoverhalten nur sehr schwie-
rig oder gar kein Blut spenden 
dürfen. Aus medizinischer 
Sicht ist das meiner Meinung 
nach völlig richtig. Das Was-
hingtoner Fachjournal “Lan-
cet” berichtet das bei vielen 
sexuellen Kontakten bei ho-
mosexuellen Männern keiner-
lei Kondome benutzt werden 
und durch die ständigen Part-
nerwechsel circa 15 Prozent 
der homosexuellen Männer 

Zum Bericht „Prügel beim CSC“ in der Ausgabe vom 22. Juni:

„Es geht um eine gefährliche Krankheit“
soll und darf nicht leichtfer-
tig über Diskrimminierung bei 
zu erwartenden schweren Er-
krankungen reden, wenn HIV-
verseuchtes Spendenblut in 
den Transfussionskreislauf in 
den Krankenhäusern gelangt 
und Menschen nach Operatio-
nen an HIV erkranken, wenn 
die vorgenannten Personen zur 
Blutspende zugelassen wer-
den. Wenn schon, wie in mei-
nem Fall, bei einer Hepatitis B 
so ein langer Krankheitsverlauf 
einhergeht, kann man sich vor-
stellen, wieviel schwerer es erst 
bei einer HIV Erkrankung dau-
ern kann. 

Rolf Bär, Sulzbach

nungsloser? Handelt es sich 
vielleicht hier um Menschen, 
die bereits inmitten der Gesell-
schaft als gefestigte Persönlich-
keit gelten und in bestimmten 
(sogar geistigen) Bereichen eine 
Vorbildfunktion inne haben; die 
darüber hinaus auch noch eige-
ne Kinder haben, welche sie an 
ihren Untaten auch noch sehen-
den Auges teilnehmen lassen – 
und wir damit wieder bei Frage 
1 angekommen wären?

Das absolut größte Armuts-
zeugnis unserer angeblich so 
kultivierten Zivilisation besteht 
zudem darin, dass hier niemand 
mangels Courage bereit ist als 
eventueller „Tat-Zeuge“ be-
lehrend einzuschreiten. Sogar 
unsere sogenannte exekutive 
– aber leider unsichtbare – Ge-
walt namens Ordnungsamt er-
weist sich hier als geradezu ohn-

Augenblicklich stellen wir 
uns in diesem einschlägigen 
Zusammenhang immer wie-
der dieselben Fragen hinsicht-
lich der Ursachenforschung des 
entsorgten Mülls: Haben diese 
Menschen eventuell als Kind 
schon von Haus aus eine un-
genügende Erziehung genos-
sen, oder waren gar die Eltern 
diesbezüglich bereits einseitig 
vorbelastet und haben diese 
unrühmliche Eigenschaft wei-
tervererbt? Konnte selbst die 
Schule keine entsprechende 
Vorbildfunktion vermitteln und 
eine Verhaltensänderung be-
wirken? Oder gerieten sie über-
haupt hier erst in jene schlech-
te Gesellschaft und ließen sich 
von diesem Herdentrieb zwecks 
Anerkennung dazu verführen?

Oder ist am Ende alles noch 
viel schlimmer, ja viel hoff-

Zum Artikel „Müllsammeln im Dauerlauf“ in der Ausgabe vom 22. Juni:

„Den Müll-Tätern auf der (geistigen) Spur“
mächtig hilfl os und passiv.Wo 
auch immer diese geistige Fehl-
entwicklung ihre Ursachen hat, 
ist doch diese Hirnlücke (oder 
-barriere) mit jener Charakter-
Intelligenz- und Lernschwäche 
mit einhergehender Instinkt-
losigkeit, unter welcher auch 
nur eine einzige Zigarettenkip-
pe achtlos zu Boden geworfen 
wird, nur die Einleitung für die 
folgenden Untaten durch uns, 
an uns und um uns herum.

Da helfen auch weder aktuell 
medienwirksame „sauberhaf-
te“ Kinder- oder Sportputztage 
hier – noch eventuelle spätere 
Kampfmittelräumdienste dort.

Merke: Wer auch nur eine 
einzige Zigarettenkippe acht-
los auf die Straße kippt, kippt 
seine „menschliche Reputati-
on“ gleichsam hinterher.

Herbert Ochs, Schwalbach

tener Zunge – eine typisch anti-
semitische Illustration und eine 
das Judentum herabsetzende 
Darstellung, die öffentlich auf 
dem Friedrichsplatz in Kassel 
präsentiert wurde. 

Da Strafanzeige gestellt 
wurde, wird zu klären sein, 
ob nach geltendem Recht der 
Tatbestand der Beleidigung 
oder der Volksverhetzung er-
füllt ist.

In Schwalbach tun wir gut 
daran, antisemitische Darstel-

Es macht schon etwas stut-
zig, wenn in unserer geschätz-
ten „Schwalbacher Zeitung“ 
„Die Freiheit der Kunst“ ve-
hement eingeklagt wird und 
gleichzeitig antisemitische Mo-
tive eher in zweiter Linie kriti-
siert werden.

Auf einem der inkriminierten 
Bildausschnitte erkennt man 
ganz im Stil des „Stürmers“ die 
Karikatur eines Juden mit ge-
fl etschten Reißzähnen, Schlä-
fenlocken, Zigarre und gespal-

Zum Kommentag „Die Freiheit der Kunst“ in der Ausgabe vom 29. Juni:

„Antisemitische Darstellungen nicht verharmlosen“
lungen im öffentlichen Raum 
nicht zu verharmlosen oder gar 
mit dem Argument der „Freiheit 
der Kunst“ zu rechtfertigen.

Willi Schelwies, Schwalbach

Anmerkung der Redaktion: Die 
Redaktion weist den Vorwurf der 
Verharmlosung des Antisemitis-
mus zurück. In dem genannten 
Kommentar heißt es wörtlich: 
„…Dafür müssen sie (die Künst-
ler) völlig zu Recht auf das Hef-
tigste kritisiert werden…“.

gen auch Kriminelle nach Eu-
ropa kämen, womit er Recht 
hatte. 

Das allerdings gefi el einem 
ehemaligen Korrespondenten 
der ARD nicht, der vermutlich 
für sich in Anspruch nahm, 
die Meinungsfreiheit gepach-
tet zu haben und beschimpfte 

Mit der Freiheit der Kunst be-
ziehungsweise der Meinungs-
freiheit ist dies manchmal so 
eine Sache. Ich erinnere mich 
an eine Sendung von „Hart aber 
fair“, wo es um die Flüchtlings-
problematik ging. 

Ein Schweizer Journalist be-
merkte, dass mit den Flüchtlin-

„Meinungsfreiheit wird zurechtgebogen“
ihn als „rechter Schmierfi nk“. 
Das zeigte mir deutlich, dass 
bei Reizthemen eine unbeque-
me kritische, aber richtige Mei-
nung schnell die beschriebene 
Reaktion zur Folge hat und da-
durch die Meinungsfreiheit zu-
rechtgebogen wird. 

Helmut Ratz, Schwalbach

Feuerwehr-Stickeraktion: REWE-Filiale spendet je 300 Euro an Kindertaler und Jugendfeuerwehr 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schulranzen und ein Aus  ug
● aus dem Verkauf von Getränken 

und Speisen beim Feuerwehr-
Aktionstag am 21. Mai vor dem 
REWE-Markt. Wie Alexandra 
Scherer berichtete, wird Kinder-
taler dafür Schulranzen erwer-
ben. Und die Jugendfeuerwehr 
wird diese Summe für einen 
Wochenendausfl ug nutzen, teil-
te Cathleen Downing mit. 

Rund 4.000 Sticker und mehr 
als 200 Alben der Schwalbacher 
Feuerwehr wurden bisher in der 
REWE-Filiale am Marktplatz ver-
kauft. Kinder ab zehn Jahren sowie 
Jugendliche, die die Jugendfeuer-
wehr kennen lernen möchten, sind 
jeden Dienstag ab 18 Uhr zum Feu-
erwehrhaus an der Hauptstraße in 
Alt-Schwalbach eingeladen. red

Der Leiter der REWE-Filiale 
am Marktplatz, Shpenzim Der-
vishi, überreichte eine Spende 
in Höhe von insgesamt 600 
Euro an den Verein Kindertaler 
und an die Jugendfeuerwehr. 

Jeweils 300 Euro gehen an die 
beiden Vereine. Die Einnahmen 
in Höhe von 600 Euro stammen 

Shpenzim Dervishi (2.v.l.s) überreichte einen Spendenscheck an Alexandra Scherer und an Cathleen Dow-
ning (rechts). Mit dabei war auch der Organisator des Feuerwehr-Aktionstages, Oliver Veigl.  Foto: mag

Gemeinsames Konzert der Chöre „TonArt“ und „Choriosum“ am Samstag, 9. Juli
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Carmina Burana” in der St.-Pankratius-Kirche
● Für den ersten Auftritt 
nach zwei Jahren hat sich 
der gemischte Chor „TonArt“ 
von Pro Musica einer großen 
Herausforderung gestellt: Ge-
meinsam mit dem Oberurse-
ler Chor „Choriosum“ prä-
sentiert der Schwalbacher 
Chor am Samstag, 9. Juli, Carl 
Orffs „Carmina Burana“.

Die Konzertbesucherinnen 

und -besucher erwartet ein 
musikalisch abwechslungs-
reiches Werk mit mittella-
teinischen und mittelhoch-
deutschen Texten. Die beiden 
Chöre werden von zwei Flü-
geln und vier Schlagwerken 
begleitet. Das wohl bekannte-
ste Stück der Carmina Burana 
ist das „O Fortuna“, das den 
Anfang und das Ende der Auf-
führung markiert. 

Karten für das Konzert in der 
katholischen Kirche St. Pankra-
tius am 9. Juli um 20 Uhr gibt 
es bei Schreibwaren Arslan und 
in der Papiertruhe Münzenberg 
gegen eine Bearbeitungsge-
bühr von einem Euro. 

Der Einlass ist nur mit Ticket 
möglich. Restkarten gibt es an 
der Abendkasse. Beim Konzert 
sollte eine FFP2-Maske getra-
gen werden.  red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de


6    6. JULI 2022                                                               S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   49. JAHRGANG  NR. 27

Mitteilungen aus dem Rathaus

12. öffentliche Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 12. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung

am Donnerstag, 07.07.2022, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt.

TAGESORDNUNG III:

01.  Bericht zum 31.12.2021 über den Stand des Haushaltsvollzugs
Vorlage Nr. 19/B 0019 vom 03.05.2022, Magistrat

02.  Bericht der Aufsuchenden Seniorensozialarbeit Schwalbach am 
Taunus für den Zeitraum vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021
Vorlage Nr. 19/B 0020 vom 17.05.2022, Magistrat

TAGESORDNUNG II:

01.  Neufassung der Stellplatzsatzung der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0060 vom 01.03.2022, Magistrat

02.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 72c „Schiffspielplatz“
- Behandlung der Stellungnahmen 
- Satzungsbeschluss nach § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Vorlage Nr. 19/M 0069 vom 12.04.2022, Magistrat

03.  Genehmigung einer außerplanmäßigen Aufwendung 
und Auszahlung für das Haushaltsjahr 2022 gemäß § 100 
Hessische Gemeindeordnung (HGO) bei der Buchungsstelle 
5.52.10.01/5023.840812 - Rückbau des Spielplatzes nach Interim 
KAP an GSS - in Verbindung mit § 8 Absatz 2 der Haushaltssatzung 
der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0071 vom 10.05.2022, Magistrat

04.  4. Änderung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0073 vom 15.06.2022, Magistrat

05.  Änderungsantrag zur Vorlage 19/M 0060 Neufassung der Stell-
platzsatzung der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/A 0058 vom 28.04.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

06.  Angabe des Abstimmungsergebnisses in den Sitzungsprotokollen
Vorlage Nr. 19/A 0063 vom 22.06.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

07.  Prüfung von möglichen Standorten für Bienen- und Insektenhotels
Vorlage Nr. 19/VJ 0005 vom 21.02.2022

TAGESORDNUNG I:

01.  Mitteilungen des Magistrates

02.  Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers

03.  Genehmigung des TOP 06. aus der Niederschrift über die 10. 
Stadtverordnetenversammlung am 12.05.2022

04.  Genehmigung der Niederschrift über die 11. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 09.06.2022

05.  Bebauungsplan Nr. 110 „Am Erlenborn 2“ - Aufstellung im 
beschleunigten Verfahren
- Billigung des Planentwurfs und Auslegungsbeschluss
Vorlage Nr. 19/M 0059 vom 08.02.2022, Magistrat

06.  2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 43 für 
das Gebiet „Östlich der Berliner Straße zwischen Taunusstraße, Fried-
rich-Stoltze-Straße und Wiesenweg“ für den Teilbereich des Bauhofes
- Billigung des Planentwurfs und Auslegungsbeschluss
Vorlage Nr. 19/M 0064 vom 22.03.2022, Magistrat

07.  1. Grundstücksangelegenheit
Erwerb von landwirtschaftlichen Grundstücken in der Flur 41, Flur-
stücke 213, 215, 216, 217, 218, 219 und 220 unter dem Vorbehalt 
einer aufschiebenden Bedingung
2. Genehmigung einer außerplanmäßigen Aufwendung und Auszah-
lung für das Haushaltsjahr 2022 gemäß § 100 Hessische Gemeindeord-
nung (HGO) bei der Buchungsstelle 6.61.20.01.775010 Zinsen für son-
stige Verbindlichkeiten in Höhe von 95.000,00 EUR. Die Deckung der 
außerplanmäßigen Ausgabe und Aufwendung erfolgt aus der Ermächti-
gung für 2022 bei dem Produkt 6.61.20.01.771001 Verwahrentgelte
Vorlage Nr. 19/M 0074 vom 15.06.2022, Magistrat

4. öffentliche Sitzung des Jugend-
parlaments
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 4. öffentliche Sitzung des 
Jugendparlaments

am Dienstag, 12.07.2022, um 18:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 3. öffentliche Sitzung 
       des Jugendparlaments am 11.05.2022
02.  Bericht aus der BVKU Sitzung
03.  Berichte der Palementarier*innen
04.  Bericht des Bürgermeisters
05.  Sonstiges                   Schwalbach am Taunus, 04.07.2022

gez. Yash Bansal, stellv. Vorsitzender

08.  Verleihung der Ehrenplakette der Stadt Schwalbach am Taunus 
an Frau Genowefa Bugajska
Vorlage Nr. 19/M 0075 vom 21.06.2022, Magistrat

09.  Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 19/M 0059 Bebauungs-
plan Nr. 110 „ Am Erlenborn 2“
Vorlage Nr. 19/A 0057 vom 28.04.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

10.  Öffentliches Geld - öffentliches Interesse: Online-Vorhabenliste 
auf der Website der Stadt Schwalbach
Vorlage Nr. 19/A 0061 vom 15.06.2022, FDP & Freie Bürger Fraktion

11.  Angepasste Planung für den Standort der Feuerwehr
Vorlage Nr. 19/A 0062 vom 22.06.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des 
Bürgerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In 
der Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tages-
ordnung nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur 
Bürgerfragestunde vertreten zu sein.

Schwalbach am Taunus, 01.07.2022
gez. Günter Pabst, Stadtverordnetenvorsteher

Flüchtlingshilfe erhält Elmer-Spyglass-Plakette – Erste Veranstaltung auf dem unteren Marktplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele fröhliche Begegnungen
● Spyglass-Plakette und die dazu-

gehörige Urkunde entgegen.
Als Preisträger wurde die 

Flüchtlingshilfe von Kinder-
ärztin Friederike Herbst vorge-
schlagen, die selbst krankheits-
bedingt nicht an der Veranstal-
tung teilnehmen konnte. Be-
reits im Jahr 2020 hatte die von 
der Stadtverordnetenversamm-
lung eingesetzte Jury die Aus-
zeichnung der Flüchtlingshilfe 
beschlossen, jedoch konnte die 
offi zielle Ehrung bisher Pande-
mie-bedingt nicht stattfi nden. 
Damit wurde zum ersten Mal 
eine Gruppierung gewürdigt, 
statt einer einzelnen Personen.

Benannt ist die Auszeichnung 
nach dem Schwalbacher Ehren-
bürger James Elmer Spyglass. 
Der 1877 geborene Amerika-
ner lebte zum Ende des zwei-
ten Weltkrieges in Schwalbach. 
Beim Einmarsch der Amerika-
ner stand er der Gemeinde bei 
und manch älterer Schwalba-
cher erinnert sich noch an die 
Süßigkeiten, die er an Kinder 
verteilte. Als Dank für seine Hilfe 

wurde er 1954 zum Ehrenbürger 
ernannt. James Elmer Spyglass 
starb 1957. Sein Grab ist in sei-
ner Heimatstadt Springfi eld im 
Bundesstaat Ohio in den USA.

Nach dem Festakt begann 
der Stelzenläufer des „Stelzen-
theaters Zebra“ aus München 
als Phoenix mit seinem aus 
Wunschzetteln gebildeten Fe-
derkleid einen kleinen symbo-
lischen Rundfl ug auf dem unte-
ren Marktplatz, befl ügelt von den 
zirka 70 Wünschen, die zuvor 
von Groß und Klein sowie von 
Alt und Jung gesammelt worden 
waren, als ein poetisches Zeichen 
der Hoffnung.Begleitet wurde 
das Begegnungsfest musikalisch 
von dem Trio „Mejyana“ das mit 
Salim Salari (Tar), Rabie Azar 
(Viola) und Ramin Rahmi (Per-
cussion) persische, arabische 
und aserbaidschanische Musik, 
ergänzt durch Balkaneinfl üsse 
spielte. Auch Zauberer und Bal-
lonkünstler „Manioli“ begeister-
te auf dem Begegnungsfest klei-
ne und große Besucherinnen 
und Besucher.  te/red

Am vergangenen Frei-
tag überreichte Bürgermei-
ster Alexander Immisch der 
Flüchtlingshilfe Schwalbach 
die James-Elmer-Spyglass-
Plakette der Stadt. Das damit 
verbundene Begegnungsfest 
auf dem Marktplatz fand bei 
bester Witterung statt.

„Die beste Wirkung des Enga-
gements von Flüchtlingshelfern 
liegt nicht – wie man vermuten 
sollte – im praktischen Bereich, 
sondern in der Zuwendung von 
Mensch zu Mensch,“ sagte Alex-
ander Immisch in seiner Rede 
mit Bezug auf eine wissenschaft-
liche Studie. „Bleiben Sie enga-
giert mit Kopf, Herz und Hand 
- zum Vorteil unserer gesamten 
Gesellschaft!“, schloss er seine 
Würdigung für die vielfältige Ar-
beit der vielen ehrenamtlichen 
Mitglieder der Flüchtlingshilfe. 
Stellvertretend nahmen die Vor-
sitzende der Flüchtlingshilfe, 
Gudula Farwig, und die Orga-
nisatorin der Begegnungscafés, 
Hanne Pöppel, die James-Elmer-

Zugang über den Marktplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Aufzug zurzeit 
außer Betrieb
● Der Aufzug in der Avril-
léstraße wurde am Montag 
aufgrund eines technischen 
Defekts außer Betrieb ge-
nommen. 

Das für die Reparatur benö-
tigte Ersatzteil ist bereits bestellt. 
Die beiden Arztpraxen, die All-
gemeinpraxis Martinovic sowie 
die Chirurgie-Praxis Samuel am 
Marktplatz 8 sind über das Park-
deck und den unteren Markt-
platz zu erreichen. red

Unterstützung für Intensivklassen der Albert-Einstein-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mittagessen für 
Flüchtlingskinder
● Die Frankfurter Vermö-
gensverwaltung „Chom Ca-
pital“ überreichte Mitte 
Juni eine Spende in Höhe 
von 2.000 Euro an den För-
derverein der Albert-Ein-
stein-Schule (AES).

Dank dieser fi nanziellen Un-
terstützung ist die Organisati-
on einer Hausaufgabenbetreu-
ung mit Mittagessen und an-
schließender Spielmöglichkeit 
für die Kinder der Intensivklas-
sen an der AES möglich gewor-
den. Die Spende reicht für 450 
Mittagessen. Derzeit erhalten 
14 gefl üchtete Kinder montags 
und mittwochs ein Mittagessen 
in der Schulmensa, so dass sie 
anschließend gestärkt an den 
Hausaufgaben arbeiten und 
spielen können. 

Die AES will den gefl üchte-
ten Schulkindern durch den Zu-
gang zu Bildung an einer nor-
malen Schule, aber auch durch 
eine Betreuung in der eigenen 
Sprache und durch ein ange-
passtes Nachmittags-Betreu-
ungskonzept mit viel Liebe und 
individueller Förderung wieder 
ein Sicherheitsgefühl geben. 
Dabei ist es durchaus unge-
wöhnlich, dass ein Gymnasium 
Intensivklassen für Gefl üchte-

te hat, da die meisten Schüle-
rinnen und Schüler auf Grund 
der mangelnden Sprachkennt-
nisse die Voraussetzungen für 
den Besuch eines Gymnasiums 
eigentlich nicht erfüllen. Die 
AES sieht ihr Engagement aber 
als Beitrag zur Bildungsgerech-
tigkeit.

„Es ist uns eine Herzensan-
gelegenheit, junge Menschen 
beim Weg in einen `normalen´ 
Alltag ohne Krieg zu unterstüt-
zen und so einen kleinen Beitrag 
zur Bewältigung der schlimmen 
Krise zu leisten“, sagte Martina 
Neske, die geschäftsführende 
Gesellschafterin von „Chom 
Capital“ und Mutter von Schü-
lern an der AES. „Mit unserer 
Spende an den Förderverein 
der AES möchten wir unsere 
Solidarität mit der Ukraine und 
allen Kriegsfl üchtlingen zum 
Ausdruck bringen und zugleich 
pragmatische und fl exible Un-
terstützung vor Ort leisten.“

Schulleiterin Anke Horn 
freute sich bei der Spenden-
übergabe auch, dass mit Paul 
Althaus auch ein ehemaliger 
Schüler der AES an seine alte 
Wirkungsstätte zurückkehrte. 
Althaus ist mittlerweile als 
Portfolio-Manager bei „Chom 
Capital“ tätig.  red

Paul Althaus (links) überreichte zusammen mit Martina Neske 
(3.v.l.) eine Spende an die Leiterin der Nachmittagsbetreuung an 
der AES, Outi Kaden (2.v.l.), an Schulleiterin Anke Horn (3.v.r.), an 
Alison Stevenson (2.v.r.) vom Vorstand des Fördervereins und an 
Frank Fuchs vom Schulcatering „Zu den Füchsen“.  Foto: privat

Weiterer Termin am 25. Juli
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Blut spenden
● Der DRK-Blutspende-
dienst lädt am Montag, 25. 
Juli, von 15.30 Uhr bis 20 
Uhr zu einem weiteren Blut-
spende-Termin in der Evan-
gelischen Limesgemeinde 
am Ostring 15 ein.

Der Blutspendetermin am 
Montag, 11. Juli, ist nach An-
gaben des DRK Schwalbach be-
reits ausgebucht. Die aufgeho-
benen Corona-Restriktionen, 
die damit verbundene höhere 
Mobilität der Menschen und 
die Urlaubs- und Ferienzeit wir-
ken sich laut DRK negativ auf 
die Zahl der Blutspenden aus. 
Patienten seien aber unabhän-
gig von der Ferienzeit auf Blut-
transfusionen angewiesen. Mit 
nur einer einzigen Blutspende 
könnte bis zu drei Schwerkran-
ken oder Verletzten geholfen 
werden.

Bedingt durch die kurze Halt-
barkeit der Blutplättchen, die 
nur bis zu vier Tage haltbar sind, 
seien Patienten auf das kontinu-
ierliche Engagement der Blut-
spenderinnen und Blutspender 
angewiesen. Alle verfügbaren 
Termine sind unter terminreser-
vierung.blutspende.de im Inter-
net zu fi nden. Informationen 
rund um die Blutspende bietet 
der DRK-Blutspendedienst auch 
über die kostenfreie Service-
Hotline 0800/1194911. red

DRK Schwalbach übergibt 30 Laptops an die Flüchtlingshilfe – Spendenaktion von Bosch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Laptops für ge  üchtete Schüler
● wertige Sachspenden die Nut-

zer schnell erreichten. Gefreut 
hat mich auch die fokussierte 
Zusammenarbeit von ehrenamt-
lich engagierten Schwalbachern 
in den Organisationen“, erklärte 
Patric Wollweber.

Er hatte Kontakt zu zwei Fa-
milien, die die Gefl üchteten 

unterstützen, die zurzeit bei 
„Mutter Krauss“ wohnen, und 
half dabei, eine WLAN-Infra-
struktur für das Gebäude auf-
zubauen. Die Flüchtlingshilfe 
Schwalbach leistete ihren Bei-
trag, indem sie die 30 Empfän-
gerinnen und Empfänger der 
Laptops aussuchte. red

Die Ortsvereinigung Schwal-
bach des DRK übergab in 
den vergangenen Wochen 
30 Laptops an ukrainische 
Schülerinnen und Schüler. 
Möglich gemacht hat das 
eine Sachspendenaktion 
der Firma Bosch. 

Das Unternehmen wollte dem 
DRK Hessen rund 1.000 Laptops 
als Sachspende zukommen las-
sen. Wunsch des Spenders war 
es, diese Laptops an minderjäh-
rige Gefl üchtete aus dem Gebiet 
der Ukraine auszugeben. Damit 
sollte es den Schülerinnen und 
Schüler ermöglicht werden, am 
Online-Schulunterricht in ihrer 
Heimat teilzunehmen.

In die Wege geleitet hatte diese 
Aktion Patric Wollweber, bei der 
Schwalbacher DRK-Ortsvereini-
gung zuständig für IT und Kom-
munikation. „Ich möchte den 
Umstand betonen, wie nieder-
schwellig hier qualitativ hoch-

Im Rahmen des Altstadtfestes übergab DRK-Bereitschaftsleiter Da-
niel Elschenbroich (links) im Beisein von Gudula Farwig (2.v.l.), der 
Vorsitzenden der Flüchtlingshilfe, einen Laptop an Yulianna (Mitte). 
Mit dabei waren auch Bürgermeister Alexander Immisch(2.v.r.) und 
der Vorsitzende der DRK-Ortsvereinigung, Roland Wendt.  Foto: mag

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der
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Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestaltenen – Fliesen im Megaformat besonders gefragt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nicht an den Fliesen sparen
● Mit zeitlos-schönem Flie-

sendesign in den Kollektio-
nen deutscher Fliesenherstel-
ler fi ndet sich das passende 
Design für jeden Geschmack. 
Sogar höchst individuelle Ein-
richtungskonzepte lassen sich 
heute mit Fliesen umsetzen. 
Denn nicht nur Farben und 
Dekore, sondern auch Forma-
te und die Haptik sind vielfäl-
tig wie nie zuvor. Unter deut-
sche-fl iese.de gibt es im Inter-
net viele Tipps, Inspirationen 
zu den aktuellen Fliesentrends 
und weiterführende Links. Im 
Trend liegen XXL-Fliesen und 
neue sogenannte Megaforma-
te, mit denen sich beispielswei-

se die Wände im Duschbereich 
fugenlos oder fugenarm gestal-
ten lassen. 

Fliesen im urbanen Beton- 
oder Estrichlook unterstrei-
chen architektonisch-minima-
listische Einrichtungskonzep-
te. Wohnlich-gemütlich wirken 
Fliesen in Holzoptik, die heute 
mit haptisch ansprechenden, 
authentischen Maserungen der 
Oberfl äche angeboten werden. 
So lassen sich die neuen Holz-
fl iesen kaum vom Original un-
terscheiden. Zugleich sind sie 
auf Dauer feuchtigkeitsbestän-
dig und rutschhemmend, was 
ideal zum Beispiel für eine bo-
denebene Dusche ist.  djd

Das Bad gehört zu den 
wichtigsten Rückzugsräu-
men ins Private. Hier startet 
man in den Tag, hier been-
det man ihn. Deshalb sollte 
die Bad-Einrichtung einen 
entspannenden Charak-
ter haben - im Sinne eines 
Home-Spas zum Beispiel. 

Das Bad hat sich in den ver-
gangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinn-
lichen Lebensraum gewandelt. 
Zugleich sind Materialien und 
Farben vielfältiger geworden 
und spiegeln den persönlichen 
Einrichtungsstil ebenso wider 
wie das Wohnzimmer. Bauher-
ren sind deshalb gut beraten, auf 
qualitativ hochwertige, langle-
bige Materialien zu achten.

Ganz gleich, für welchen Bad-
stil man sich begeistert: Zu den 
wichtigsten Elementen, die den 
Charakter des Bads bestimmen, 
zählt die Wand- und Bodenge-
staltung. Deshalb sollten Bau-
herren und Sanierer diesen As-
pekt gleich zu Beginn ihrer Bad-
planung berücksichtigen, wie 
Jens Fellhauer vom Bundesver-
band Keramische Fliesen emp-
fi ehlt: „Funktional überzeugen 
keramische Fliesen als komfor-
table, pfl egeleichte sowie auf 
Dauer schöne Bekleidung von 
Wand und Boden. Wer heute 
ein im besten Sinne nachhal-
tiges Bad gestalten möchte, 
profi tiert von der langlebigen, 
feuchtigkeits- und kratzbestän-
digen Oberfl äche.“ Wer hier 
den Rotstift ansetze, spare an 
der falschen Stelle, meint Jens 
Fellhauer weiter. Denn wäh-
rend man Sanitärelemente wie 
Waschbecken und WCs oder 
Möbel mit relativ geringem 
Zeit- und Kostenaufwand aus-
tauschen kann, bleiben kerami-
sche Wand- und Bodenbeläge 
meist für ein gesamtes „Badle-
ben“ lang unangetastet.

Ab morgen kann über 13 Kunstwerke von Kindern und Jugendlichen abgestimmt werden
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwalbach folgt der Sonne
● ander Immisch. „Das Projekt 

`Following the Sun´ leiste dazu 
einen wichtigen Beitrag. Über 
den Mal- und Kreativwettbe-
werb würden insbesondere Kin-
der und Jugendliche aktiv ein-
gebunden, denn bei der Ener-
giewende gehe es vor allem um 
deren Zukunft.“

An jedem Donnerstag im 
Ausstellungszeitraum gibt es in 
einem der beteiligten Geschäfte 
Voting-Karten für die Wahl des 
besten Werkes, denn die be-
teiligten Gruppen können für 
ihre Einrichtungen Geldpreise 
in Höhe von 100, 200 und 300 
Euro gewinnen. In der Auftakt-
woche sind die Karten im Eis-
café Dolomiti erhältlich, wo 
sie nach dem Ausfüllen auch 
wieder abgegeben werden. Für 
Kinder und Jugendliche bis ein-
schließlich 14 Jahre ist die Vo-
ting-Karte zugleich ein Eis-Gut-
schein: Bei Abgabe ihrer Karte 
erhalten sie auf Wunsch eine 
Kugel Eis zum ermäßigten Preis 
von 70 Cent.

Die Sommerausstellung 
endet mit dem letzten Voting-
Tag am Donnerstag, 18. August. 
Die Bekanntgabe der Gewinner 
und die Preisverleihung erfol-
gen nach den Sommerferien.

Schon vor dem Ausstel-
lungsbeginn waren alle Werke 

am vergangenen Samstag zu 
sehen. Begleitet von einem bun-
ten Rahmenprogramm wurden 
sie auf dem oberen Marktplatz 
ausgestellt. 

An einem Infostand stand der 
Schwalbacher Prof. Dr. Heinz 
Werntges für Fragen rund um 
das Thema Photovoltaik bereit 
und war durchgängig im Ge-
spräch mit interessierten Besu-
chern. Dauerhaft besetzt war 
auch der Workshop-Pavillon, 
an dem Kinder kleine solarbe-
triebene Windmühlen bauen 
konnten. Auch Kinderschmin-
ken sowie Glitzer-Tattoos waren 
rege nachgefragt. Und da die 
aktive Teilnahme am Kinder-
programm mit einem Gut-
schein für eine Kugel Eis im Eis-
café Dolomiti belohnt wurde, 
sah man im Verlauf des Nach-
mittags viele zufriedene, fan-
tasievoll geschminkte Kinder-
gesichter. Ein Getränkestand 
des TCC Pinguine und indische 
Spezialitäten des Restaurants 
MG Kitchen rundeten das An-
gebot ab.

Die Projektidee zu „Following 
the Sun“ wurde beim Landes-
wettbewerb „Ab in die Mitte! Die 
Innenstadtoffensive Hessen“ ge-
meinsam mit 17 weiteren hessi-
schen Städten und Gemeinden 
als Sieger ausgezeichnet.  red

 In der Zeit vom 7. bis 18. 
August stellen Einzelhänd-
ler und Gastronomen im Li-
mes-Einkaufszentrum krea-
tive Werke von Kindern und 
Jugendlichen zum Thema 
Sonnenenergie aus. 

Die Kindertagesstätten Mit-
tendrin, St. Pankratius, im Se-
niorenzentrum und Tausend-
füßlerhaus sowie die Albert-
Einstein-Schule sind der An-
regung der Stadt gefolgt und 
beteiligten sich im Rahmen 
der Städte-Challenge „Wattbe-
werb“ am bundesweiten Mal- 
und Kreativwettbewerb rund 
um das Thema Solarenergie. 
Entstanden sind insgesamt 13 
Werke, die ab morgen in den 
Schaufenstern zu sehen sind.

Die Werke der Kinder und Ju-
gendlichen sind in folgenden 
Geschäften ausgestellt: Bella 
Flora, Brillen Plaz, Eiscafé Do-
lomiti, Limes-Apotheke, Piz-
zeria Pasta la Vista, Schmuck 
und Edelsteine Karaiskos sowie 
Schreibwaren Arslan.

„Als Teilnehmerkommune 
der Städte-Challenge `Wattbe-
werb´ haben wir uns zum Ziel 
gesetzt, das Thema Photovolta-
ik ins Bewusstsein der Schwal-
bacher Öffentlichkeit zu brin-
gen“, sagt Bürgermeister Alex-

Bädertrends 2022Bädertrends 2022
–  ANZEIGEN –

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

Die pragmatische Nasszelle von einst entspricht nicht mehr 
dem aktuellen Lebensgefühl. Das Bad hat sich zu einem sinn-
lichen Lebensraum gewandelt.  Foto: djd/ Villeroy & Boch

Wünsche an das „Traumbad“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Am liebsten 
ohne Stufe

Eine bodengleiche Du-
sche ist für die meisten 
das Wichtigste in einem 
„Traumbad“.

Bei einer Umfrage nannten 
das drei Viertel aller Befragten 
als wichtigen Bestandteil eines 
Traumbads. Auf Platz zwei folgt 
mit 68 Prozent der Wunsch 
nach einem hellen Ambiente, 
gefolgt von der Vorstellung, ge-
nügend Platz für Dusche und 
Badewanne zu haben (62 Pro-
zent). Auf optisch aufeinander 
abgestimmte Produkte legen 
57 Prozent wert. Eine hochwer-
tige Einrichtung ist 55 Prozent 
wichtig.  red

●

Senioren grillen. Am vergangenen Freitag kamen zum Grillfest für Senioren hinter der Se-
niorenwohnanalage am Marktplatz so viele Besucher wie noch nie. Die ersten saßen schon um 13 
Uhr auf den Bänken, um möglichst schnell an die ersten Würstchen und Getränke zu kommen. Die 
angenehmen Temperaturen taten ihr Übriges, so dass der Seniorenbeirat hofft, dass der Andrang im 
September beim zweiten Grillfest hinter dem Haus der Vereine genau so groß sein wird.  Foto: privat

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

 069 373915
Silostraße 59–63, Frankfurt

Große Auswahl auf unseren Ausstellungsflächen:

· Stauden, Hecken, Sträucher, Formgehölze,  
Bäume und vieles mehr!

· Gartengeräte, Dünger, Substrate
· Kübel und Gefäße für Balkon und Terrasse
· Dienstleistungen rund um die Pflanze

GARTENMÖBEL
Verkaufsausstellung
Beratung & Verkauf 

im OG

Gut besucht war bei der Auftaktveranstaltung zu „Following the Sun“ am oberen Marktplatz der 
Workshop-Stand, an dem kleine solarbetriebene Windmühlen gebaut wurden.  Foto: mag
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Anspruchsvolle ADFC-Radtour bis zum „Gotischen Haus“ 
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Gemeinsam mit 
dem Rad unterwegs
● Der ADFC Main-Taunus 
lädt auch im Juli wieder zu 
zahlreichen Radtouren mit 
unterschiedlichen Ansprü-
chen ein. Eine startet am 
Sulzbacher Rathaus.

Am heutigen Mittwoch, 6. 
Juli, und am Mittwoch, 20. Juli, 
fi nden Feierabendtouren rund 
um Bad Soden mit Einkehr 
statt. Die 20 bis 30 Kilometer 
langen Touren fallen bei Regen 
aus. Start ist jeweils um 18 Uhr 
am Bad Sodener Rathaus. Aus-
künfte erteilt Clemens Rabe per 
E-Mail an clemens.rabe@adfc-
mtk.de oder unter der Telefon-
nummer 01516/4960521. 

Eine anspruchsvolle Sonn-
tagmittagstour zum „Gotischen 
Haus“ steht am Sonntag, 10. 
Juli, auf dem Programm. Die 

Tour umfasst 40 Kilometer und 
zahlreiche Höhenmeter. Eine 
Abschlusseinkehr ist nach Lust 
und Laune möglich. Los geht 
es um 15 Uhr am Sulzbacher 
Rathaus. Anmeldungen nimmt 
Gaby Wittendorfer per E-Mail 
an gabriele.wittendorfer@ad-
fc-mtk.de oder unter der Ruf-
nummer 01511/5595886 ent-
gegen.

Mit dem E-Bike um das nord-
östliche Frankfurt geht es am 
Dienstag, 12. Juli. Die 60 Kilo-
meter lange Tour mit Einkehr 
verläuft überwiegend fl ach. Bei 
Regen fällt die Tour aus. Start ist 
um 10.30 Uhr am Bad Sodener 
Bahnhof. Radler sollten sich bei 
Felix Gath unter der Telefon-
nummer 01515/0025631 per 
E-Mail an felix.gath@adfc-mtk.
de anmelden. red

Firma März
Obst – Gemüse  
Südfrüchte

Das gleiche Angebot auch auf dem Dienstagsmarkt 
von 8.00 bis 13.00 Uhr, Parkplatz Pfingstbrunnenstraße. 

Hauslieferung möglich

Götzenstr. 26  ●  65760 Eschborn  
Tel. 0 61 96 / 4 21 33  ●  Fax 0 61 96 / 4 22 91

   Aus der Region: 

   Aprikosen                    zum aktuellen Tagespreis

   Kirschen aus Ockstadt                       ab 5,80 E / kg

   Tomaten verschiedene Sorten                 ab 4,80 E / kg

    Gurken 
   verschiedene Sorten                      zum aktuellen Tagespreis

    Salate große Köpfe                                  1,60 E / Stück
    
   Aus Litauen: 

   die ersten Pfifferlinge 

Frau Milli kauft
Pelze, Nerze aller Art,  

Kleidung, Silberbestecke, 
Näh- und Schreibmaschinen, 

Schallplatten, Bücher,  
Puppen, Möbel, Gold-

schmuck, Alt-, Bruch- und 
Zahngold, Silber aller Art, 

Bernstein, Zinn,  
Antiquitäten, Münzen,  

Porzellan, Uhren, Bleikristall, 
 Modeschmuck, Teppiche,  
Perücken, Krüge, Leder- 

und Krokotaschen, Gardinen, 
Bilder, Orden, Ferngläser,  

komplette Nachlässe. Auch 
Wohnungsauflösungen.

Kostenlose Beratung und  
Werteinschätzung. Zahle bar 
vor Ort. Täglich von 7 Uhr 

bis 21.30 Uhr  

Tel. 069/59772692

Tanz in den Regen. Der „Tanz auf dem Marktplatz“ begann am vergangenen Donnerstag 
bei anfangs perfekter Witterung. Doch dann zog ein Gewitter auf, es wurde es windig und die er-
sten zählbaren Regentropfen  elen auf die Tanz  äche. Dies tat der Veranstaltung jedoch keinen 
Abbruch, es wurde unverdrossen weiter mit Tanzlehrerin Marie Mey von der Taunus-Tanzschule aus 
Kronberg „Bachata“ geübt. Am morgigen Donnerstag startet um 19 Uhr der letzte Tanz auf dem 
Marktplatz in diesem Jahr. Im Mittelpunkt steht dann der „Discofox“.  Foto: te
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